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Bei Bembidion ruficolle (Panzer, 1796) handelt es sich um eine "vom öst
lichen Mittei-Europa (NO-Deutschland, Polen, Slovakei) bis West-Sibirien" 
verbreitete, "transgredierende kontinentale Art, die in Wärmejahren bis ins 
Niederrhein-Gebiet vordringen kann" (MüLLER-MOTZFELD 2006). Während die 
Art nach FREUDE (1976) "in Norddeutschland neuerdings westlich der Eibe" 
nachgewiesen wurde, ist sie aktuell schon von Mecklenburg-Vorpommern 
(MÜLLER-MOTZFELD & SCHMIDT 2008), Brandenburg (SCHEFFLER et al. 1999), 
Sachsen (GEBERT 2006, 2009), Sachsen-Anhalt (SCHNITTER 2006, BÄSE & 
BÄSE 2013) und Schleswig-Holstein (IRMLER & GüRLICH 2004, GüRLICH et al. 
2011) bis ins nordwestliche Deutschland ( Niedersachsen und Nordrhein
Westfalen, vgl. ASSMANNet al. 2003 sowie HANNIG & KAISER 2011) diskonti
nuierlich verbreitet. Im Rahmen einer Exkursion des Natuurmuseums Nij
megen gelang 2012 in der Millingerwaard in der Nähe von Nijmegen (2 Expl. 
leg. et det. Reimann et Willemsen) sogar der erste Nachweis für die 
Niederlande (REIMANN in litt., WILLEMSEN & HEIJERMAN in Vorbereitung). 

Aus Nordrhein-Westfalen liegen nur drei historische Meldungen aus Wup
pertai-Eiberfeld, Hornburg und vom "Lippe-Ufer" vor (FöRSTER 1849, WEST
HOFF 1881, RoETTGEN 1911 ), die in der Folgezeit u.a. aufgrund fehlender 
Belege, widersprüchlicher Literaturangaben bzw. fraglicher Etikettierungen 
schon von HORION (1941) angezweifelt wurden. So findet z.B. die WESTHOFF 
(1881 )-Meldung aus Elberfeld (leg. Cornelius) wenige Jahre später bei 
CoRNELIUS (1884) selbst keinerlei Erwähnung mehr. ln Nordrhein-Westfalen 
fand Bembidion ruficolle aufgrund dieser historischen Befunde in den letzten 
fünfzig Jahren keine Berücksichtigung in der Literatur (vgl. TRAUTNER & 
MüLLER-MOTZFELD 1995, SCHÜLE & TERLUTTER 1998) oder wurde als fraglich 
bzw. korrigierte Falschmeldung aufgeführt (siehe KocH 1968, KöHLER & 
KLAUSNITZER 1998, HANNIG 2004). 

Bembidion ruficolle konnte dann im Juli 2010 erstmalig in Nordrhein-West
falen im Landkreis Wesel bei Bislich-Marwick (Rheinaue, MTB 4304) und 
Wesei-Diersfordt (Schnepferiberge, MTB 4205) mittels Lichtfalle nachge
wiesen werden (KöHLER in litt.) und wurde demzufolge auch in der aktuellen 
Roten Liste und dem Artenverzeichnis der Laufkäfer Nordrhein-Westfalens 
(HANNIG & KAISER 2011) aufgeführt. 2011 folgte ein weiterer Fund im Land
kreis Wesel an zwei kiesig-sandigen Baggerseen bei Bislich-Vahnum (MTB 
4204, KöHLER in litt.), während 2012 auch ein grenznaher, unpublizierter 
Fund aus Niedersachsen (Landkreis Emsland bei Speile, MTB 361 0) be
kannt wurde (FRITZE in litt.). 
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Aus dem westfälischen Landesteil Nordrhein-Westfalens ist die Art noch 
nicht gemeldet worden, war aber zu erwarten. Bezeichnenderweise gelang 
der Erstnachweis für Westfalen nun im Rahmen einer bodenzoologischen 
Effizienzkontrolle an einem renaturierten Lippeufer-Abschnitt im Natur
schutzgebiet Lippeaue Seim (MTB 431 0), wo am 28.05.2013 zwei Exem
plare und am 08.06.2013 ein weiteres Individuum auf einer Sandbank (siehe 
Abb. 1) nachgewiesen werden konnten (leg., det. et coll. Hannig et Oellers). 
Die ripicole Art präferiert vegetationsarme sandige Ufer, Sandbänke und 
Aufschwemmungen sowohl fließender als auch stehender Gewässer (u.a. 
IRMLER & GüRLICH 2004, MüLLER-MOTZFELD 2006, GAc 2009), was sich mit 
den vorliegenden Befunden deckt. Entgegen der Angaben von HANNIG & 
KAISER (2011) ist Bembidion ruficolle zum gegenwärtigen Kenntnisstand in 
Nordrhein-Westfalen mit vier aktuellen Vorkommen (= belegte TK25-Felder) 
als "extrem selten" (es) zu bezeichnen. Dem Auftreten dieser stenotopen 
Uferart sollte auch in Zukunft verstärkte Aufmerksamkeit entgegengebracht 
werden, um konkretere Aussagen zur Arealexpansion und zukünftigen Be
standsentwicklung am Arealrand ableiten zu können. 

Abb. 1: Renaturierte Uferstrukturen im NSG Lippeaue Seim; die abgebildete Sand
bank ist Fundort von Bembidion ruficolle (Panz., 1796) und Lebensraum wei
terer typischer Bewohner sandiger, weitestgehend vegetationsloser Uferstruk
turen mit Dynamik, wie z.B. Omophron limbaturn (F., 1776), Dyschirius 
thoracicus (Rossi, 1790) und Bembidion litorale (01., 1790). (Foto: J. Oellers, 
27.05.2013) 
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